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Statistik der Aufstiegsfortbildungsförde-
rung (AFBG/„Meister-BAföG“) 

A Erläuterungen 

Allgemeine Angaben 

Das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz wird im Auf-
trag des Bundes von den Ländern durchgeführt, die die 
dafür zuständigen Behörden bestimmt haben. Zuständi-
ge Behörden sind die Ämter für Ausbildungsförderung 
am gewöhnlichen Aufenthaltsort des Antragsstellers.  

Zweck und Ziele der Statistik 

Zu den Hauptnutzern zählen Bundes- und Landesbe-
hörden (u. a. Bundesministerium für Bildung und For-
schung, Länderministerien), Anbieter von Weiterbil-
dungsmaßnahmen, Institute und Medien. 

Die Statistik dient u. a. als Entscheidungsgrundlage für 
eine evtl. Gesetzesanpassung und zur Information der 
Öffentlichkeit über die Förderleistungen. 

Das „Meister-BAföG“, wie die Leistungen nach dem 
AFBG im allgemeinen Sprachgebrauch bezeichnet wer-
den, kann als Kostenbeitrag zur Finanzierung der Fort-
bildungsmaßnahme, zum Lebensunterhalt und zur Kin-
derbetreuung gewährt werden, und zwar als Zuschuss 
und/oder als Darlehen.  

Der Geförderte kann frei entscheiden, ob und in wel-
cher Höhe er das Darlehen in Anspruch nimmt. In der 
AFBG-Statistik wird neben dem bewilligten Darlehen 
auch das tatsächlich in Anspruch genommene Darlehen 
nachgewiesen. 

Erhebungsmethodik 

In der Statistik erfasst werden detaillierte Angaben zum 
sozialen und finanziellen Hintergrund der Geförderten 
und ihrer Ehegatten sowie die Höhe und Zusammenset-
zung des finanziellen Bedarfs der Geförderten und der 
errechneten Förderungsbeträge. Es werden die Anga-
ben der bei den kommunalen Ämtern für Ausbildungs-
förderung eingereichten Förderungsanträge erfasst. Aus 
diesen Eingabedaten und Rechenergebnissen werden 
die Angaben für die amtliche Statistik in anonymisierter 
Form zur Verfügung gestellt (Sekundärstatistik). 

Merkmale und Klassifikationen 

Fortbildungsziel 
Der angestrebte Fortbildungsabschluss muss eine ab-
geschlossene Erstausbildung in einem nach dem Be-
rufsbildungsgesetz, der Handwerksordnung oder in ei-
nem bundes- oder landesrechtlich anerkannten Beruf 
voraussetzen. 

Die Maßnahme muss außerdem gezielt auf eine öf-
fentlich-rechtliche Fortbildungsprüfung vorbereiten, die 

über dem Niveau einer Facharbeiter-, Gesellen-, Gehil-
fenprüfung oder eines Berufsfachschulabschlusses liegt. 

Nicht gefördert werden Fortbildungsabschlüsse, die 
oberhalb der Meisterebene liegen, wie z. B. Hochschul-
abschlüsse. 

Geförderte 
Gefördert werden Handwerker und andere Fachkräfte, 
die sich auf den Fortbildungsabschluss zu Handwerks- 
oder Industriemeistern, Technikern oder auf eine ver-
gleichbare Qualifikation vorbereiten. 

Seit dem 01. August 2016 werden auch Personen mit 
einem Bachelor-Abschluss gefördert, nicht jedoch mit 
einem Master-Abschluss. Die Förderung wurde außer-
dem erweitert auf Personen, die nach den jeweiligen öf-
fentlich-rechtlichen Fortbildungsregelungen für eine Auf-
stiegsqualifizierung ohne Erstausbildungsabschluss zur 
Prüfung oder zur entsprechenden schulischen Qualifizie-
rung zugelassen werden können (zum Beispiel Studien-
abbrecher/-innen oder Abiturienten/Abiturientinnen mit 
Berufspraxis). 

Vollzeit-/Teilzeitfälle 
Eine Fortbildungsmaßnahme muss mindestens 400 Un-
terrichtsstunden umfassen. 

Je nach Art der Fortbildungsmaßnahme, an der die 
Geförderten teilnehmen, wird nach Vollzeit- oder Teil-
zeitfällen unterschieden. 

Zuschuss/Darlehen 
Als Zuschuss können u. a. gewährt werden: 
– ein Anteil der Lehrgangs- und Prüfungsgebühren, der 

Kosten für das Meisterstück und der  
– Kinderbetreuungskosten bei Voll- und Teilzeitmaß-

nahmen 
– ein Anteil des Unterhaltsbeitrags bei Vollzeitmaßnah-

men 
Als Darlehen können gewährt werden: 
– ein Anteil der Lehrgangs- und Prüfungsgebühren 
– und der Kosten für das Meisterstück bei Voll-  
– und Teilzeitmaßnahmen 
– ein Anteil des Unterhaltsbeitrages bei Vollzeitmaß-

nahmen 
  



4  Amt für Statistik Berlin Brandenburg 

 



wissen.nutzen. 

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2020 
Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.

Statistisches Bundesamt
 

Qualitätsbericht 

 
Statistik nach dem 
Aufstiegsfortbildungsförderungs- 
gesetz (AFBG) 
Aufstiegs-BAföG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
2019 
Erscheinungsfolge: jährlich 
Erschienen am 06/07/2020 
 
 
 

Ihr Kontakt zu uns: 
www.destatis.de/kontakt 
Telefon:+49 (0)611 / 75 2405



 

Seite 2 

 Kurzfassung 
 

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 3 
• Nach § 27 AFBG (Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz) wird jährlich eine Bundesstatistik über die 
Förderung nach diesem Bundesgesetz erstellt. Die Daten werden aus Verwaltungsunterlagen bzw. 
Dateien generiert. Es handelt sich um eine Sekundärstatistik. 

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 3 
• Es werden Angaben zu den Geförderten, dem finanziellen Aufwand und dem nichtmonetären 
Hintergrund veröffentlicht. Hauptnutzer der Daten sind die Fachressorts, Weiterbildungseinrichtungen 
und die interessierte Öffentlichkeit. 

3 Methodik Seite 5 
• Die AFBG-Statistik ist eine Totalerhebung, die alle geförderten Personen (Förderungsfälle) umfasst. 

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 5 
• Es liegt eine hohe Genauigkeit vor, da die Daten aus der Leistungsrechnung stammen. 

5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 6 
• Die Veröffentlichung erfolgt ca. ein halbes Jahr nach dem Berichtszeitende. 

6 Vergleichbarkeit Seite 6 
• Die Daten sind auf Länderebene und im Zeitverlauf vergleichbar. 

7 Kohärenz Seite 6 
• Eine Kohärenz zu anderen Daten, z. B. zur Statistik nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz 
(BAföG), ist nur sehr eingeschränkt möglich. 

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 6 
• Die Daten werden als Pressemitteilung, als Fachserie und in Genesis veröffentlicht. 

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 7 
- 
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik 
1.1 Grundgesamtheit 
Zur Grundgesamtheit gehören alle Deutsche und bestimmte Gruppen von bevorrechtigten Ausländern, die sich bereits 15 
Monate rechtmäßig in Deutschland aufgehalten haben und erwerbstätig gewesen sind und eine Förderung nach dem 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) erhalten. 

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten) 
Erhebungseinheit ist jede geförderte Person, die einen Rechtsanspruch auf individuelle Förderung nach dem AFBG hat. 

1.3 Räumliche Abdeckung 
Die Statistik zum Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz erstreckt sich über das gesamte Bundesgebiet. 

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt 
Erfasst wird das Kalenderjahr vom 01.01. - 31.12.. Maßgebend ist der letzte Stand im Berichtszeitraum bis zum 31.12.. 

1.5 Periodizität 
Die Erhebung wird jährlich durchgeführt. 

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen 
Rechtsgrundlage dieser Bundesstatistik ist § 27 des Bundesgesetzes zur Förderung der beruflichen Aufstiegsfortbildung 
(Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz - AFBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Juni 2016 (BGBl. I S. 1450). 

1.7 Geheimhaltung 
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften 
Die Daten werden von den Rechenzentren der Länder bzw. den IT-Dienstleistern in anonymisierter Form zur Verfügung 
gestellt. 

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren 
s. 1.7.1 

1.8 Qualitätsmanagement 
1.8.1 Qualitätssicherung 
Eine ständige Plausibilisierung der Daten und eine Weiterentwicklung der Plausibilisierungsverfahren stellen die hohe 
Qualität der Ergebnisse sicher. 

1.8.2 Qualitätsbewertung 
Die Genauigkeit ist sehr hoch, da die Daten aufgrund der Leistungsrechnung umfangreichen Plausibilitätsprüfungen 
unterzogen werden. Dies geschieht bereits in den Ämtern bzw. den beauftragten Stellen für 
Aufstiegsfortbildungsförderung, die für die Bewilligung der AFBG-Anträge zuständig sind. Zur AFBG-Meldung an das 
Statistische Bundesamt gelangen nur bereits geprüfte und beschiedene Daten aus der Förderung. 

2 Inhalte und Nutzerbedarf 
2.1 Inhalte der Statistik 
2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik 
Die Kerndaten sind: 

Geförderte (Förderfälle), darunter Voll- und Teilzeitfälle, Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Art eines bereits erworbenen 
berufsqualifizierenden Ausbildungsabschlusses, Dauer der Maßnahme, Familienstand, finanzieller Aufwand, aufgeteilt 
nach Darlehen (darunter in Anspruch genommene Darlehen) und Zuschuss, durchschnittlicher monatlicher 
Förderungsbetrag, Gesamteinkommen, Altersgruppen. Die Daten liegen generell als Bundesergebnis und zum Teil nach 
Bundesländern sowie nach Fortbildungsstätten, Fortbildungszielen und Fortbildungsberufen (KldB 2010) vor. 

2.1.2 Klassifikationssysteme 
Auf Basis der Klassifikation der Berufe 2010 (KldB 2010) liegen die Daten nach Fortbildungsberufen vor. 

Den Fortbildungsberufen im AFBG liegt die von der Bundesagentur für Arbeit entwickelte Klassifikation der Berufe 2010 
(KldB 2010) zugrunde. Zusätzlich werden zur tiefsten Ebene der 5-Steller der KldB 2010 Ergänzungsschlüssel für 
Ausbildungsbereiche (z. B. Industrie und Handel), Prüfungsgruppen (z. B. Sonstige gewerblich-technische 
Fortbildungsprüfungen) und zur weiteren Unterscheidung eine zweistellige Ergänzungs-Nummer vergeben. Hiermit ist es 
möglich, alle AFBG-relevanten Berufe in die AFBG-Statistik aufzunehmen. 
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2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen 
Geförderte Personen 

Handwerker/-innen und andere Fachkräfte, die sich auf den Fortbildungsabschluss zu Handwerks- oder 
Industriemeisterinnen/-meistern, Techniker/-innen, Fachkaufleuten oder Betriebswirtinnen/-wirten vorbereiten, können 
die Aufstiegsförderung beantragen. Voraussetzung ist eine nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) oder nach der 
Handwerksordnung (HwO) anerkannte, abgeschlossene Erstausbildung oder ein vergleichbarer Berufsabschluss. 

Gefördert werden Bildungsmaßnahmen im Bereich der gewerblichen Wirtschaft, der freien Berufe sowie der Haus- und 
Landwirtschaft. Sie müssen gezielt auf entsprechende anerkannte Prüfungen nach der Handwerksordnung, dem 
Berufsbildungsgesetz oder nach Bundes- oder Landesrecht vorbereiten. Auch zahlreiche landesrechtlich geregelte 
Fortbildungen für Berufe im Gesundheitswesen, in der Sozialpflege und Sozialpädagogik sind förderungsfähig. Bedingung 
ist, dass der angestrebte Abschluss der Qualifizierungsmaßnahme über dem Niveau einer Facharbeiter-, Gesellen- und 
Gehilfenprüfung oder eines Berufsfachschulabschlusses liegen muss. 

Nicht gefördert werden Fortbildungsabschlüsse, die oberhalb der Bachelor-Ebene liegen, wie z. B. ein Master-Abschluss. 

Förderungsberechtigt sind Deutsche und bestimmte Gruppen von bevorrechtigten Ausländern. Diese sind 
förderungsberechtigt, wenn Sie Ihren ständigen Wohnsitz im Inland haben und über bestimmte Aufenthaltstitel 
beziehungsweise über eine Daueraufenthaltserlaubnis verfügen bzw. Sie sich bereits 15 Monate rechtmäßig in 
Deutschland aufgehalten haben und erwerbstätig gewesen sind. Hierzu zählt auch die Zeit der Berufsausbildung. 

Geförderte Personen (durchschnittlicher Monatsbestand) 

Soll die Zahl der Geförderten zum finanziellen Aufwand in Beziehung gesetzt werden, so wird sie als durchschnittlicher 
Monatsbestand (arithmetisches Mittel aus den zwölf Monatsbeständen) bestimmt. Es handelt sich hier also um eine 
fiktive Zahl, mit deren Hilfe z. B. der durchschnittliche monatliche Förderungsbetrag pro Kopf errechnet werden kann. 

Dauer der Förderung 

Die Dauer der Förderung richtet sich grundsätzlich nach der Dauer der Fortbildungsmaßnahme. Vollzeitmaßnahmen dürfen 
in der Regel bis zu 24 Monate, Teilzeitmaßnahmen in der Regel bis zu 48 Monate dauern (Förderungshöchstdauer). Findet 
die Förderung nicht in einem zusammenhängenden Kurs oder Lehrgang statt, sondern gliedert sich in mehrere Teile, dann 
müssen sämtliche Teile innerhalb eines bestimmten Zeitraumes absolviert werden. Dieser maximale Zeitraum beträgt bei 
Vollzeitmaßnahmen 36 Monate, bei Teilzeitmaßnahmen 48 Monate. Werden Maßnahmen abwechselnd in der Vollzeit- 
und Teilzeitform absolviert, dann werden die Förderungshöchstdauer und der maximale Zeitrahmen individuell von der 
zuständigen Behörde festgelegt. 

Fortbildungsstätten 

Als Fortbildungsstätten gelten hier alle Einrichtungen (öffentliche und private Schulen, öffentliche und private Institute, 
Fernunterrichtsinstitute), die eine nach dem AFBG förderungsfähige Fortbildung vermitteln. 

Fortbildungsziele 

Förderungsfähige Fortbildungsveranstaltungen müssen folgende Kriterien erfüllen: 
-  Der angestrebte Fortbildungsabschluss muss eine abgeschlossene Erstausbildung in einem nach dem 

Berufsbildungsgesetz, der Handwerksordnung oder bundes- oder landesrechtlich anerkannten Beruf voraussetzen. 
-  Die Maßnahme muss gezielt auf öffentlich-rechtliche Fortbildungsprüfungen vorbereiten, die über dem Niveau einer 

Facharbeiter/-innen-, Gesellinnen/Gesellen-, Gehilfinnen-/Gehilfenprüfung oder eines Berufsfachschulabschlusses 
liegen. 

Vollzeit-/Teilzeitfälle bzw. Vollzeit-/Teilzeitmaßnahmen 

Die Maßnahme muss mindestens 400 Unterrichtsstunden umfassen. Bei Vollzeitmaßnahmen müssen in der Regel je 
Woche mindestens 25 Unterrichtsstunden an 4 Werktagen stattfinden. Vollzeitfortbildungen dürfen insgesamt nicht länger 
als drei Jahre dauern. Bei Teilzeitmaßnahmen müssen die Lehrveranstaltungen monatlich im Durchschnitt mindestens 18 
Unterrichtsstunden umfassen. Teilzeitmaßnahmen dürfen insgesamt nicht länger als vier Jahre dauern. 

Finanzieller Aufwand 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen an Vollzeitveranstaltungen erhalten vom Staat einen monatlichen Unterhaltsbeitrag zum 
Lebensunterhalt. Die Höhe des monatlichen Unterhaltsbedarfs lehnt sich an den BAföG-Bedarfssatz für Fachschüler mit 
abgeschlossener Berufsausbildung an, der Zuschlag für die Krankenversicherung an den BAföG-Bedarfssatz für 
Studierende. Die Unterhaltsbeiträge sind einkommens- und vermögensabhängig. Sie reduzieren sich daher um etwaiges 
anrechenbares Einkommen und Vermögen des Teilnehmers bzw. anrechenbares Einkommen seines von ihm nicht 
dauernd getrennt lebenden Ehegatten. 

Bei Voll- und Teilzeitmaßnahmen ist zur Finanzierung der Lehrgangs- und Prüfungsgebühren ein einkommens- und 
vermögensunabhängiger Maßnahmebeitrag in Höhe der tatsächlich anfallenden Gebühren, höchstens jedoch von 15 000 
Euro vorgesehen. 
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Zuschuss/Darlehen 

Die Förderung nach dem AFBG wird teils als Zuschuss, teils als Darlehen geleistet. Der Geförderte kann frei entscheiden, 
ob und in welcher Höhe er ein Darlehen in Anspruch nimmt. Er kann auch ein geringeres Darlehen nehmen, als ihm 
zusteht. 

Erlass/Stundung 

Ein Erlass der Restdarlehen zum Maßnahmebeitrag für Lehrgangs- und Prüfungsgebühren kann aus verschiedenen 
Gründen gewährt werden. Beim "Bestehenserlass" werden Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die die Prüfung bestanden 
haben auf Antrag und gegen Vorlage des Prüfungszeugnisses 40 Prozent des zu diesem Zeitpunkt noch nicht fällig 
gewordenen Darlehens für die Lehrgangs- und Prüfungsgebühren erlassen. 

Einen Existenzgründungserlass erhalten Personen, die nach bestandener Abschlussprüfung innerhalb von drei Jahren 
nach Beendigung der Maßnahme im Inland ein Unternehmen oder eine freiberufliche Existenz gründen oder erweitern. 

Freistellung 

Personen, die nach Abschluss der Maßnahme ihre Darlehensraten nicht zurückzahlen können, besteht die Möglichkeit auf 
Antrag eine Freistellung gewährt zu bekommen, wenn Ihr Einkommen unterhalb einer bestimmten Einkommensgrenze (§ 
18 a BAföG) liegt. 

Erlass/Stundung wegen Kindererziehung 

Darlehensnehmern, die in der Woche nicht mehr als 30 Stunden erwerbstätig sind und die ein Kind, das das 10. 
Lebensjahres noch nicht vollendet hat, oder ein behindertes Kind pflegen, können die Rückzahlungsraten zunächst 
gestundet und später erlassen werden, wenn ihr Einkommen bestimmte Schonbeträge nicht übersteigt. 

2.2 Nutzerbedarf 
Zu den Hauptnutzern der AFBG-Statistik zählen Bundes- und Länderressorts (u. a. Bundesministerium für Bildung und 
Forschung), Anbieter von Weiterbildungsmaßnahmen, andere Behörden, Institute, Medien und interessierte Öffentlichkeit. 
Der Gesetzgeber benötigt die Daten insbesondere zur Überprüfung der bewilligten Leistungen und ggf. zur Novellierung 
des Gesetzes. Datenwünsche unterhalb der Länderebene (z. B. nach Kreisen, kreisfreien Städten) können nicht erfüllt 
werden, da die erforderlichen Regionalschlüssel nicht im Datensatz vorgesehen sind. 

2.3 Nutzerkonsultation 
Zum Thema Bundesstatistik AFBG stehen das federführende Bundesressort - BMBF - und z. T. auch Länderressorts in 
regelmäßigem Kontakt zum Statistischen Bundesamt. Die gewünschten Veränderungen im bestehenden Erhebungs- und 
Veröffentlichungsprogramm, z. B. von Seiten der Ministerien, werden weitgehend berücksichtigt und ggf. auch in 
Gesetzesänderungen umgesetzt. Die ständigen Nutzerkonsultationen ermöglichen auch ad hoc Datenbereitstellungen, die 
über das übliche Standardprogramm hinaus gehen. 

3 Methodik 
3.1 Konzept der Datengewinnung 
Grundlage der AFBG-Statistik sind die Verwaltungsunterlagen aus Anträgen zur Förderung, die in Rechensysteme überführt 
werden. Es handelt sich um eine Sekundärstatistik. In dieser Statistik wird die Totalerhebung angewandt. Es werden alle 
nach dem AFBG geförderten Personen in die Statistik einbezogen. 

3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung 
Die Daten nach § 27 AFBG werden als Auszug aus den bestehenden Bestandsdatensätzen generiert. 

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung) 
Die Daten werden länderweise aufbereitet und anschließend zum Bundesergebnis zusammengefasst. 

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren 
- 

3.5 Beantwortungsaufwand 
Da es sich um Vewaltungsdaten handelt, die ohnehin zum Vollzug des Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetzes anfallen, 
entsteht für die geförderten Personen kein weiterer Aufwand. 

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit 
Alle Merkmale, die zur AFBG-Statistik herangezogen werden, sind bereits im Vollzug geprüft und haben deshalb eine hohe 
Genauigkeit. 
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4.2 Stichprobenbedingte Fehler 
- 

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler 
- 

4.4 Revisionen 
4.4.1 Revisionsgrundsätze 
Da nur endgültige Ergebnisse veröffentlicht werden, finden Revisionen in der Regel nicht statt. 

4.4.2 Revisionsverfahren 
- 

4.4.3 Revisionsanalysen 
- 

5 Aktualität und Pünktlichkeit 
5.1 Aktualität 
Ca. 6 Monate nach Berichtszeitende werden die Daten auf Bundes- und auf Länderebene veröffentlicht. 

5.2 Pünktlichkeit 
Die Daten werden ca. 5 Monate nach Berichtszeitende (31.12.) geliefert. Sowohl die Termine zur Lieferung und auch zur 
Veröffentlichung der Daten werden in der Regel eingehalten. 

6 Vergleichbarkeit 
6.1 Räumliche Vergleichbarkeit 
Zwischen den Bundesländern ist eine räumliche Vergleichbarkeit gegeben. Auf internationaler Ebene gibt es keine 
entsprechenden Angaben, weil es in anderen Ländern keine vergleichbare Förderung bzw. Statistik nach dem AFBG gibt. 

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit 
Eine Zeitreihe von Beginn des AFBG 1996 bis zum aktuellen Berichtsjahr mit den wichtigsten Eckdaten liegt vor. 

7 Kohärenz 
7.1 Statistikübergreifende Kohärenz 
Nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) werden nur Personen mit erster beruflicher Ausbildung und mit 
Bachelor-Abschluss bzw. vergleichbarem Abschluss gefördert. Nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) 
werden hingegen Personen in erster Ausbildung (teilweise im schulischen Bereich und im gesamten Hochschulbereich) 
gefördert. Eine statistikübergreifende Kohärenz ist nur eingeschränkt möglich. 

7.2 Statistikinterne Kohärenz 
Eine statistikinterne Kohärenz ist grundsätzlich gegeben. 

7.3 Input für andere Statistiken 
- 

8 Verbreitung und Kommunikation 
8.1 Verbreitungswege 
Pressemitteilungen 

Eine erste Veröffentlichung wird als Pressemitteilung mit bereits endgültigen Ergebnissen herausgegeben. 

Veröffentlichungen 

Ferner wird die AFBG-Statistik im Rahmen der Fachserie 11, Reihe 8 online veröffentlicht. 

Online-Datenbank 

In der Genesis-Online Datenbank sind Zeitreihen zur AFBG-Statistik enthalten. 

Zugang zu Mikrodaten 

- 
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Sonstige Verbreitungswege 

Alle Online-Dienste können unter www.destatis.de abgerufen werden. Darüber hinaus sind Sonderauswertungen aufgrund 
von Anfragen jederzeit möglich. 

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik 
- 

8.3 Richtlinien der Verbreitung 
Veröffentlichungskalender 

Jeden Freitag kündigt die Pressestelle des Statistischen Bundesamtes mittels einer Wochenvorschau alle 
Presseveröffentlichungen der Folgewoche an. Diese Vorankündigung umfasst auch die Pressemitteilung zur AFBG-
Statistik. 

Zugriff auf den Veröffentlichungskalender 

www.destatis.de - Presse - Wochenvorschau 

Zugangsmöglichkeiten der Nutzer/-innen 

Über 75 % der AFBG-Daten stehen den Nutzern allgemein zugänglich in Genesis-Online bzw. dem Online-Angebot der 
Fachserie 11, Reihe 8, zur Verfügung. Daten, die nicht online verfügbar sind, können auf Anfrage, z. T. kostenfrei bzw. als 
Sonderauswertung gegen Kostenerstattung bestellt werden. 

Kontaktformular: www.destatis.de/kontakt. 

9 Sonstige fachstatistische Hinweise 
Allgemeine Informationen zur Aufstiegsfortbildungsförderung sind beim Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) zu erhalten: 

www.bmbf.de oder www.aufstiegs-bafoeg.de. 





    

  



 1 EF1 1 - 2 2 ALN Bundesland 
       01 = Schleswig-Holstein 
       02 = Hamburg 
       03 = Niedersachsen 
       04 = Bremen 
       05 = Nordrhein-Westfalen 
       06 = Hessen 
       07 = Rheinland-Pfalz 
       08 = Baden-Württemberg 
       09 = Bayern 
       10 = Saarland 
       11 = Berlin 
       12 = Brandenburg 
       13 = Mecklenburg-Vorpommern 
       14 = Sachsen 
       15 = Sachsen-Anhalt 
       16 = Thüringen 
        

 2 EF2 3 - 6 4 ALN Berichtsjahr 
 3 EF3 7 - 9 3 ALN Amtsnummer                                            
 4 EF4 10 - 21 12 ALN Lfd. Nummer 
        

 5 EF5 22   1 ALN Förderfall - Bescheidart 
       0 = Bewilligt 
       9 = Abgelehnt 
        

 6 EF6 23   1 ALN Förderfall - Art der Ausbildung 
       1 = Erstausbildung 
       2 = Folgeausbildung 
        

 7 EF7 24   1 ALN Förderfall - Art der Bewilligung 
       1 = Erstbewilligung 
       2 = Folgebewilligung 
        

 8 EF8 25   1 ALN Förderungsabbrecher und -unterbrecher 
       1 = Abbruch aus wichtigem Grund 
           (mangelnde Eignung, Neigung; andere förderungsfähige 
           Ausbildung möglich) 
       2 = Abbruch aus sonstigem Grund 
           (kein Interesse mehr an Ausbildung; keine andere 
           förderungsfähige Ausbildung mehr möglich) 
       3 = Unterbrechung wegen Krankheit/Schwangerschaft  
       4 = Unterbrechung aus wichtigem Grund (wie 1)  
       5 = Unterbrechung aus sonstigem Grund (wie 2)  
        

 9 EF9 26   1 ALN Meldeart 
       1 = Bewilligte Fälle 
       2 = Alterlassfälle / Ablehnungsfälle 
        

 10 EF10 27   1 ALN Reserve 
 11 EF11 28   1 ALN Reserve 

        
 12 EF12 29   1 ALN Geschlecht 

       1 = Männlich 
       2 = Weiblich 
       3 = Divers 
       4 = Ohne Angabe (gemäß Geburtenregister) 
                                                     

 13 EF13 30 - 33 4 ALN Geburtsjahr 
 14 EF14 34 - 36 3 ALN Staatsangehörigkeit 

       001 = Deutsch 
       002 = Heimatloser Ausländer 
       003 = Asylberechtigter Ausländer / ...usw. 
       997 = Staatenlos 



       998 = Ungeklärt 
       999 = Ohne Angabe 
        (siehe Staats- und Gebietssystematik,  
         Statistisches Bundesamt) 
        

 15 EF15 37 - 38 2 ALN Bisheriger Ausbildungs- / Studienabschluss 
       25 = § 4 Berufsbildungsgesetz 
       26 = § 25 Handwerksordnung 
       27 = Sonstiges Bundesrecht 
       28 = Sonstiges Landesrecht 
       29 = Sonstiger Nachweis 
       30 = Bachelor / FH-Abschluss 
       31 = Bachelor-Abschluss / Erstausbildung 
       32 = Studienabbrecher 
       33 = Studienabbrecher / Erstausbildung  
        

 16 EF16 39   1 ALN Fortbildungsstätte 
       1 = Schule (öffentlich) 
       2 = Schule (privat) 
       3 = Lehrgang (öffentlich) 
       4 = Lehrgang (privat) 
       5 = Fernlehrgang (öffentlich) 
       6 = Fernlehrgang (privat) 
       7 = Auslandsfall (§ 5 Abs. 2) 
          

 17 EF17 40 - 41 2 ALN Fortbildungsziel 
       25 = Berufsbildungsgesetz 
       26 = Handwerksordnung 
       27 = Vergleichbares Bundesrecht 
       28 = Vergleichbares Landesrecht 
       51 = Ergänzungsschulen 
       52 = Gesundheits- und Pflegeberufe 
        

 18 EF18 42   1 ALN Fortbildungsberufe 1 Ausbildungsbereich 
       1 = Industrie und Handel 
       2 = Handwerk 
       3 = Landwirtschaft 
       4 = Öffentlicher Dienst 
       5 = Freie Berufe 
       6 = Hauswirtschaft 
       7 = Seeschifffahrt 
       9 = Ohne Angabe 
        

 19 EF19 43 - 44 2 ALN Fortbildungsberufe 2 Prüfungsgruppe 
       01 = Fachkaufmann / Fachkauffrau 
       02 = Fachwirt/in 
       03 = Fachkraft für Datenverarbeitung 
       04 = Fremdsprachliche Fachkraft 
       05 = Fachkraft für Schreibtechnik 
       06 = Betriebswirt/in 
       09 = Sonstige kaufmännische Fortbildungsprüfungen 
       25 = Industriemeister/in 
       26 = Fachmeister 
       27 = Handwerksmeister/in 
       28 = Sonstige Meisterprüfungen 
       29 = Sonstige gewerblich-technische Fortbildungsprüfungen 
       40 = Fachhelfer/in im Gesundheitswesen 
       50 = Andere Fortbildungsprüfungen 
       99 = Ohne Angabe 
        

 20 EF20 45 - 49 5 ALN Fortbildungsberufe 3 Klassifikation der Berufe 
         (siehe KldB 2010, Bundesagentur für Arbeit) 

 21 EF21 50 - 51 2 ALN Fortbildungsberufe 4 Ergänzungsnummer (01 - 99) 
        



 22 EF22 52 - 54 3 ALN Reserve 
 23 EF23 55 - 58 4 ALN Reserve 

        
 24 EF24 59 - 60 2 ALN Maßnahme-Beginn - Monat 
 25 EF25 61 - 64 4 ALN Maßnahme-Beginn - Jahr 
 26 EF26 65 - 66 2 ALN Maßnahme-Ende - Monat 
 27 EF27 67 - 70 4 ALN Maßnahme-Ende - Jahr 

        
 28 EF28 71 - 72 2 ALN Maßnahme-Art 

       10 = Teilzeit 
       20 = Vollzeit 
       21 = Vollzeit + Unterhalt 
       22 = Prüfungsvorbereitung 
        

 29 EF29 73 - 74 2 ALN Maßnahmenbeitrag - Monat 
 30 EF30 75 - 78 4 ALN Maßnahmenbeitrag - Jahr 
 31 EF31 79 - 84 6 NOV06K00 Maßnahmenbeitrag - Gesamt 
 32 EF32 85 - 90 6 NOV06K00 Maßnahmenbeitrag - Darlehensanteil 
 33 EF33 91 - 96 6 NOV06K00 Maßnahmenbeitrag - Rückmeldung - KfW 
 34 EF34 97 - 102 6 NOV06K00 Maßnahmenbeitrag - Zuschussanteil 

        
 35 EF35 103 - 108 6 NOV06K00 Meisterstück - Zuschussanteil (40 %) 
 36 EF36 109 - 114 6 NOV06K00 Meisterstück - Darlehensanteil (60 %) 

        
 37 EF37 115 - 118 4 ALN Reserve 

        
 38 EF38 119 - 122 4 ALN Meisterstück - Jahr (Fälligkeit JJJJ) 
 39 EF39 123 - 128 6 NOV06K00 Meisterstück - Anspruch bewilligt 
 40 EF40 129 - 134 6 NOV06K00 Meisterstück - Rückmeldung KfW 

        
        
       Erlass (Rückmeldung KfW) 
        
       Typ 1: 40 % (nach bestandener Prüfung) 
       Typ 2: 33 % (1 Arbeitnehmer) 
       Typ 3: 33 % (1 Azubi) 
       Typ 4: 66 % (2 Arbeitnehmer) 
       Typ 5: 66 % (1 Azubi + 1 Arbeitnehmer) 
       Typ 6: Erlass nach § 13b (3) - nach Stundung 
       Typ 7: Erlass nach § 13 (7) - Tod Darlehensnehmer/-in 
       Typ 8: Sonstiger Erlass 
        

 41 EF41 135 - 140 6 NOV06K00 Erlass (RM KfW) - TYP 1 - Betrag 
 42 EF42 141 - 142 2 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 1 - Datum Gewährung (Monat) 
 43 EF43 143 - 146 4 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 1 - Datum Gewährung (Jahr) 
 44 EF44 147   1 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 1 - Typ der Gewährung 

       0 = Kein Erlass Typ 1 
       1 = Erlass Typ 1 
        

 45 EF45 148 - 153 6 NOV06K00 Erlass (RM KfW) - TYP 2 - Betrag 
 46 EF46 154 - 155 2 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 2 - Datum Gewährung (Monat) 
 47 EF47 156 - 159 4 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 2 - Datum Gewährung (Jahr) 
 48 EF48 160   1 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 2 - Typ der Gewährung 

       0 = Kein Erlass Typ 2 
       2 = Erlass Typ 2 
        

 49 EF49 161 - 166 6 NOV06K00 Erlass (RM KfW) - TYP 3 - Betrag 
 50 EF50 167 - 168 2 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 3 - Datum Gewährung (Monat) 
 51 EF51 169 - 172 4 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 3 - Datum Gewährung (Jahr) 
 52 EF52 173   1 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 3 - Typ der Gewährung 

       0 = Kein Erlass Typ 3 
       3 = Erlass Typ 3 
        

 53 EF53 174 - 179 6 NOV06K00 Erlass (RM KfW) - TYP 4 - Betrag 



 54 EF54 180 - 181 2 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 4 - Datum Gewährung (Monat) 
 55 EF55 182 - 185 4 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 4 - Datum Gewährung (Jahr) 
 56 EF56 186   1 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 4 - Typ der Gewährung 

       0 = Kein Erlass Typ 4 
       4 = Erlass Typ 4 
        

 57 EF57 187 - 192 6 NOV06K00 Erlass (RM KfW) - TYP 5 - Betrag 
 58 EF58 193 - 194 2 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 5 - Datum Gewährung (Monat) 
 59 EF59 195 - 198 4 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 5 - Datum Gewährung (Jahr) 
 60 EF60 199   1 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 5 - Typ der Gewährung 

       0 = Kein Erlass Typ 5 
       5 = Erlass Typ 5 
        

 61 EF61 200 - 205 6 NOV06K00 Erlass (RM KfW) - TYP 6 - Betrag 
 62 EF62 206 - 207 2 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 6 - Datum Gewährung (Monat) 
 63 EF63 208 - 211 4 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 6 - Datum Gewährung (Jahr) 
 64 EF64 212   1 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 6 - Typ der Gewährung 

       0 = Kein Erlass Typ 6 
       6 = Erlass Typ 6 
        

 65 EF65 213 - 218 6 NOV06K00 Erlass (RM KfW) - TYP 7 - Betrag 
 66 EF66 219 - 220 2 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 7 - Datum Gewährung (Monat) 
 67 EF67 221 - 224 4 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 7 - Datum Gewährung (Jahr) 
 68 EF68 225   1 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 7 - Typ der Gewährung 

       0 = Kein Erlass Typ 7 
       7 = Erlass Typ 7 
        

 69 EF69 226 - 231 6 NOV06K00 Erlass (RM KfW) - TYP 8 - Betrag 
 70 EF70 232 - 233 2 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 8 - Datum Gewährung (Monat) 
 71 EF71 234 - 237 4 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 8 - Datum Gewährung (Jahr) 
 72 EF72 238   1 ALN Erlass (RM KfW) - TYP 8 - Typ der Gewährung 

       0 = Kein Erlass Typ 8 
       8 = Erlass Typ 8 
        
        
       Stundung/Freistellung (Rückmeldung KfW) 
        
       Typ 1: Stundung nach § 13b (2) 
       Typ 2: Freistellung nach § 13a 
       Typ 3: Stundung nach § 13b (3) 
        

 73 EF73 239 - 244 6 NOV06K00 Stundung (RM KfW) - TYP 1 - Betrag 
 74 EF74 245 - 246 2 ALN Stundung (RM KfW) - TYP 1 - Datum der Stundung (Monat) 
 75 EF75 247 - 250 4 ALN Stundung (RM KfW) - TYP 1 - Datum der Stundung (Jahr) 
 76 EF76 251   1 ALN Stundung (RM KfW) - TYP 1 - Typ der Stundung 

       0 = Keine Stundung Typ 1 
       1 = Stundung Typ 1 
        

 77 EF77 252 - 257 6 NOV06K00 Freistellung (RM KfW) - TYP 2 - Betrag 
 78 EF78 258 - 259 2 ALN Freistellung (RM KfW) - TYP 2 - Datum der Stundung(Monat) 
 79 EF79 260 - 263 4 ALN Freistellung (RM KfW) - TYP 2 - Datum der Stundung(Jahr) 
 80 EF80 264   1 ALN Freistellung (RM KfW) - TYP 2 - Typ der Freistellung 

       0 = Keine Freistellung Typ 2 
       2 = Freistellung Typ 2 
        

 81 EF81 265 - 270 6 NOV06K00 Stundung (RM KfW) - TYP 3 - Betrag 
 82 EF82 271 - 272 2 ALN Stundung (RM KfW) - TYP 3 - Datum der Stundung (Monat) 
 83 EF83 273 - 276 4 ALN Stundung (RM KfW) - TYP 3 - Datum der Stundung (Jahr) 
 84 EF84 277   1 ALN Stundung (RM KfW) - TYP 3 - Typ der Stundung 

       0 = Keine Stundung Typ 3 
       3 = Stundung Typ 3 
        

 85 EF85 278 - 283 6 ALN Reserve 
 86 EF86 284 - 289 6 ALN Reserve 



 87 EF87 290 - 295 6 ALN Reserve 
 88 EF88 296 - 301 6 ALN Reserve 
 89 EF89 302 - 304 3 ALN Reserve 

        
        
       Zusätzliche Daten des Teilnehmers in Vollzeit 
        

 90 EF90 305   1 ALN Familienstand 
       1 = Ledig 
       2 = Verheiratet / Lebenspartnerschaft 
       3 = Dauernd getrennt lebend 
       4 = Verwitwet 
       5 = Geschieden 
        

 91 EF91 306   1 ALN Unterhaltsberechtigtenverhältnis - Kind 1 
       0 = Kein Kind 
       1 = Gemeinsames Kind 
       2 = Kind nur im Verhältnis zum Teilnehmer 
           (z.B. Teilnehmer ist ledig) 
       3 = Kind oder sonstiger Unterhaltsberechtigter nur im 
           Verhältnis zum Ehegatten des Teilnehmers 
        

 92 EF92 307   1 ALN Unterhaltsberechtigtenverhältnis - Kind 2 
       0 = Kein Kind 
       1 = Gemeinsames Kind 
       2 = Kind nur im Verhältnis zum Teilnehmer 
           (z.B. Teilnehmer ist ledig) 
       3 = Kind oder sonstiger Unterhaltsberechtigter nur im 
           Verhältnis zum Ehegatten des Teilnehmers 
        

 93 EF93 308   1 ALN Unterhaltsberechtigtenverhältnis - Kind 3 
       0 = Kein Kind 
       1 = Gemeinsames Kind 
       2 = Kind nur im Verhältnis zum Teilnehmer 
           (z.B. Teilnehmer ist ledig) 
       3 = Kind oder sonstiger Unterhaltsberechtigter nur im 
           Verhältnis zum Ehegatten des Teilnehmers 
        

 94 EF94 309   1 ALN Unterhaltsberechtigtenverhältnis - Kind 4 
       0 = Kein Kind 
       1 = Gemeinsames Kind 
       2 = Kind nur im Verhältnis zum Teilnehmer 
           (z.B. Teilnehmer ist ledig) 
       3 = Kind oder sonstiger Unterhaltsberechtigter nur im 
           Verhältnis zum Ehegatten des Teilnehmers 
        

 95 EF95 310   1 ALN Unterhaltsberechtigtenverhältnis - Kind 5 
       0 = Kein Kind 
       1 = Gemeinsames Kind 
       2 = Kind nur im Verhältnis zum Teilnehmer 
           (z.B. Teilnehmer ist ledig) 
       3 = Kind oder sonstiger Unterhaltsberechtigter nur im 
           Verhältnis zum Ehegatten des Teilnehmers 
        

 96 EF96 311 - 316 6 NOV06K00 Grundbedarf 
 97 EF97 317 - 322 6 NOV06K00 Mietzuschlag 
 98 EF98 323 - 328 6 NOV06K00 KV-Zuschlag 
 99 EF99 329 - 334 6 NOV06K00 PV-Zuschlag 

        
        
       Erhöhung nach § 10 (2) 
        

 100 EF100 335 - 340 6 NOV06K00 Erhöhung - Teilnehmer 
 101 EF101 341 - 346 6 NOV06K00 Erhöhung - Ehegatte/Lebenspartner 



 102 EF102 347 - 352 6 NOV06K00 Erhöhung - Kind 
 103 EF103 353 - 358 6 NOV06K00 Gesamtbedarf 

        
 104 EF104 359 - 364 6 ALN Reserve 
 105 EF105 365 - 370 6 ALN Reserve 
 106 EF106 371 - 376 6 ALN Reserve 
 107 EF107 377   1 ALN Reserve 
 108 EF108 378   1 ALN Reserve 

        
 109 EF109 379 - 384 6 NOV06K00 Anzurechnendes Einkommen 
 110 EF110 385 - 390 6 NOV06K00 Anzurechnendes Vermögen 

        
 111 EF111 391 - 396 6 NOV06K00 Einkommen Teilnehmer - Gesamtbetrag 
 112 EF112 397 - 402 6 NOV06K00 Einkommen Teilnehmer - Ausbildungsvergütung 
 113 EF113 403 - 408 6 NOV06K00 Einkommen Teilnehmer - Waisengeld/-rente 
 114 EF114 409 - 414 6 NOV06K00 Einkommen Teilnehmer - Einkommen nach § 21 (3) 2,4 BAföG 
 115 EF115 415 - 420 6 NOV06K00 Einkommen Teilnehmer - Ausbildungsbeihilfen 
 116 EF116 421 - 426 6 NOV06K00 Einkommen Teilnehmer - Härtefreibetrag n. § 23 (5) BAföG 
 117 EF117 427 - 432 6 NOV06K00 Einkommen Teilnehmer - Einnahmen Ehegatten/Lebenspartner 

        
 118 EF118 433 - 438 6 NOV06K00 Vermögen Teilnehmer - Gesamtbetrag 
 119 EF119 439 - 444 6 NOV06K00 Vermögen Teilnehmer - Freibetrag 

        
 120 EF120 445 - 450 6 NOV06K00 Einkommen Teilnehmer - Riester-Rente (monatl.) 
 121 EF121 451 - 456 6 NOV06K00 Einkommen Ehegatte/Lebenspartner - Riester-Rente (jährl.) 

        
 122 EF122 457 - 462 6 ALN Reserve 
 123 EF123 463 - 468 6 ALN Reserve 
 124 EF124 469   1 ALN Reserve 

        
        
       Daten des Ehegatten/Lebenspartners des Teilnehmers 
       in Vollzeit 
        

 125 EF125 470 - 475 6 NOV06K00 Einkünfte - Gesamtbetrag 
 126 EF126 476 - 481 6 NOV06K00 Einkünfte - nach § 21 (3) 2, 4 BAföG 
 127 EF127 482 - 487 6 NOV06K00 Steuern 

        
 128 EF128 488   1 ALN Abzüge für soziale Aufwendungen 

       0 = Keine Abzüge 
       1 = Rentenversicherungspflichtiger Arbeitnehmer 
       2 = Nicht rentenversicherungspflichtiger Arbeitnehmer 
       3 = Nichtarbeitnehmer oder von der Versicherungspflicht 
           auf Antrag befreiter Arbeitnehmer 
       4 = Personen im Ruhestandsalter, somit nicht erwerbstätig 
           und sonstige Nichterwerbstätige 
        

 129 EF129 489 - 494 6 NOV06K00 Härtefreibetrag nach § 25 (6) BAföG 
 130 EF130 495 - 500 6 NOV06K00 Anzurechnendes Einkommen 

        
        
       Monatliche Förderungsbeträge des Meldejahres 
        

 131 EF131 501 - 506 6 NOV06K00 Januar - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 132 EF132 507 - 512 6 NOV06K00 Januar - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 133 EF133 513 - 518 6 NOV06K00 Januar - Kinderbetreuungszuschuss 
 134 EF134 519 - 524 6 NOV06K00 Januar - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 135 EF135 525 - 530 6 NOV06K00 Januar - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 136 EF136 531 - 536 6 NOV06K00 Januar - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 137 EF137 537 - 542 6 NOV06K00 Januar - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 138 EF138 543 - 548 6 NOV06K00 Januar - Kinderbetreuung (PVP) 
 139 EF139 549 - 554 6 NOV06K00 Januar - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 140 EF140 555 - 560 6 ALN Reserve 

        



 141 EF141 561 - 566 6 NOV06K00 Februar - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 142 EF142 567 - 572 6 NOV06K00 Februar - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 143 EF143 573 - 578 6 NOV06K00 Februar - Kinderbetreuungszuschuss 
 144 EF144 579 - 584 6 NOV06K00 Februar - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 145 EF145 585 - 590 6 NOV06K00 Februar - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 146 EF146 591 - 596 6 NOV06K00 Februar - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 147 EF147 597 - 602 6 NOV06K00 Februar - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 148 EF148 603 - 608 6 NOV06K00 Februar - Kinderbetreuung (PVP) 
 149 EF149 609 - 614 6 NOV06K00 Februar - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 150 EF150 615 - 620 6 ALN Reserve 

        
 151 EF151 621 - 626 6 NOV06K00 März - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 152 EF152 627 - 632 6 NOV06K00 März - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 153 EF153 633 - 638 6 NOV06K00 März - Kinderbetreuungszuschuss 
 154 EF154 639 - 644 6 NOV06K00 März - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 155 EF155 645 - 650 6 NOV06K00 März - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 156 EF156 651 - 656 6 NOV06K00 März - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 157 EF157 657 - 662 6 NOV06K00 März - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 158 EF158 663 - 668 6 NOV06K00 März - Kinderbetreuung (PVP) 
 159 EF159 669 - 674 6 NOV06K00 März - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 160 EF160 675 - 680 6 ALN Reserve 

        
 161 EF161 681 - 686 6 NOV06K00 April - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 162 EF162 687 - 692 6 NOV06K00 April - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 163 EF163 693 - 698 6 NOV06K00 April - Kinderbetreuungszuschuss 
 164 EF164 699 - 704 6 NOV06K00 April - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 165 EF165 705 - 710 6 NOV06K00 April - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 166 EF166 711 - 716 6 NOV06K00 April - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 167 EF167 717 - 722 6 NOV06K00 April - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 168 EF168 723 - 728 6 NOV06K00 April - Kinderbetreuung (PVP) 
 169 EF169 729 - 734 6 NOV06K00 April - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 170 EF170 735 - 740 6 ALN Reserve 

        
 171 EF171 741 - 746 6 NOV06K00 Mai - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 172 EF172 747 - 752 6 NOV06K00 Mai - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 173 EF173 753 - 758 6 NOV06K00 Mai - Kinderbetreuungszuschuss 
 174 EF174 759 - 764 6 NOV06K00 Mai - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 175 EF175 765 - 770 6 NOV06K00 Mai - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 176 EF176 771 - 776 6 NOV06K00 Mai - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 177 EF177 777 - 782 6 NOV06K00 Mai - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 178 EF178 783 - 788 6 NOV06K00 Mai - Kinderbetreuung (PVP) 
 179 EF179 789 - 794 6 NOV06K00 Mai - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 180 EF180 795 - 800 6 ALN Reserve 

        
 181 EF181 801 - 806 6 NOV06K00 Juni - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 182 EF182 807 - 812 6 NOV06K00 Juni - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 183 EF183 813 - 818 6 NOV06K00 Juni - Kinderbetreuungszuschuss 
 184 EF184 819 - 824 6 NOV06K00 Juni - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 185 EF185 825 - 830 6 NOV06K00 Juni - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 186 EF186 831 - 836 6 NOV06K00 Juni - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 187 EF187 837 - 842 6 NOV06K00 Juni - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 188 EF188 843 - 848 6 NOV06K00 Juni - Kinderbetreuung (PVP) 
 189 EF189 849 - 854 6 NOV06K00 Juni - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 190 EF190 855 - 860 6 ALN Reserve 

        
 191 EF191 861 - 866 6 NOV06K00 Juli - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 192 EF192 867 - 872 6 NOV06K00 Juli - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 193 EF193 873 - 878 6 NOV06K00 Juli - Kinderbetreuungszuschuss 
 194 EF194 879 - 884 6 NOV06K00 Juli - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 195 EF195 885 - 890 6 NOV06K00 Juli - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 196 EF196 891 - 896 6 NOV06K00 Juli - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 197 EF197 897 - 902 6 NOV06K00 Juli - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 198 EF198 903 - 908 6 NOV06K00 Juli - Kinderbetreuung (PVP) 
 199 EF199 909 - 914 6 NOV06K00 Juli - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 



 200 EF200 915 - 920 6 ALN Reserve 
        

 201 EF201 921 - 926 6 NOV06K00 August - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 202 EF202 927 - 932 6 NOV06K00 August - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 203 EF203 933 - 938 6 NOV06K00 August - Kinderbetreuungszuschuss 
 204 EF204 939 - 944 6 NOV06K00 August - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 205 EF205 945 - 950 6 NOV06K00 August - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 206 EF206 951 - 956 6 NOV06K00 August - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 207 EF207 957 - 962 6 NOV06K00 August - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 208 EF208 963 - 968 6 NOV06K00 August - Kinderbetreuung (PVP) 
 209 EF209 969 - 974 6 NOV06K00 August - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 210 EF210 975 - 980 6 ALN Reserve 

        
 211 EF211 981 - 986 6 NOV06K00 September - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 212 EF212 987 - 992 6 NOV06K00 September - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 213 EF213 993 - 998 6 NOV06K00 September - Kinderbetreuungszuschuss 
 214 EF214 999 - 1004 6 NOV06K00 September - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 215 EF215 1005 - 1010 6 NOV06K00 September - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 216 EF216 1011 - 1016 6 NOV06K00 September - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 217 EF217 1017 - 1022 6 NOV06K00 September - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 218 EF218 1023 - 1028 6 NOV06K00 September - Kinderbetreuung (PVP) 
 219 EF219 1029 - 1034 6 NOV06K00 September - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 220 EF220 1035 - 1040 6 ALN Reserve 

        
 221 EF221 1041 - 1046 6 NOV06K00 Oktober - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 222 EF222 1047 - 1052 6 NOV06K00 Oktober - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 223 EF223 1053 - 1058 6 NOV06K00 Oktober - Kinderbetreuungszuschuss 
 224 EF224 1059 - 1064 6 NOV06K00 Oktober - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 225 EF225 1065 - 1070 6 NOV06K00 Oktober - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 226 EF226 1071 - 1076 6 NOV06K00 Oktober - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 227 EF227 1077 - 1082 6 NOV06K00 Oktober - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 228 EF228 1083 - 1088 6 NOV06K00 Oktober - Kinderbetreuung (PVP) 
 229 EF229 1089 - 1094 6 NOV06K00 Oktober - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 230 EF230 1095 - 1100 6 ALN Reserve 

        
 231 EF231 1101 - 1106 6 NOV06K00 November - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 232 EF232 1107 - 1112 6 NOV06K00 November - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 233 EF233 1113 - 1118 6 NOV06K00 November - Kinderbetreuungszuschuss 
 234 EF234 1119 - 1124 6 NOV06K00 November - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 235 EF235 1125 - 1130 6 NOV06K00 November - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 236 EF236 1131 - 1136 6 NOV06K00 November - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 237 EF237 1137 - 1142 6 NOV06K00 November - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 238 EF238 1143 - 1148 6 NOV06K00 November - Kinderbetreuung (PVP) 
 239 EF239 1149 - 1154 6 NOV06K00 November - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 240 EF240 1155 - 1160 6 ALN Reserve 

        
 241 EF241 1161 - 1166 6 NOV06K00 Dezember - Unterhaltsbeitrag (Zuschuss) 
 242 EF242 1167 - 1172 6 NOV06K00 Dezember - Unterhaltsbeitrag (Darlehen) 
 243 EF243 1173 - 1178 6 NOV06K00 Dezember - Kinderbetreuungszuschuss 
 244 EF244 1179 - 1184 6 NOV06K00 Dezember - RM-Unterhaltsbeitrag (Darlehen KfW) 
 245 EF245 1185 - 1190 6 NOV06K00 Dezember - Kindererhöhungsbetrag (Zuschuss) 
 246 EF246 1191 - 1196 6 NOV06K00 Dezember - Förderungsbetrag Prüfungsvorb.-Phase (PVP) 
 247 EF247 1197 - 1202 6 NOV06K00 Dezember - Kindererhöhungsbetrag (PVP) 
 248 EF248 1203 - 1208 6 NOV06K00 Dezember - Kinderbetreuung (PVP) 
 249 EF249 1209 - 1214 6 NOV06K00 Dezember - Kindererhöhungsbetrag (Darlehen) 
 250 EF250 1215 - 1220 6 ALN Reserve 
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